
Neuer Fahrbahnübergang aus Asphalt 
nach ZTV-ING Teil 8, Abschnitt 2
siehe Details.
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Best. Treppe im unteren Bereich reinigen.
Oberen Bereich (ab Widerlagerecke) entspr.
AK Schürze versetzen.

Best. Pflasterung zwischten Treppe und Flügel
reinigen und erweitern bzw. erneueren.

Treppenstufe

Pflasterung

Zwischten Treppe und Flügel
Pflasterung einbauen

Schürze
d = 50 cm

Treppenstufe

Pflasterung

Schürze
d = 50 cmSchürze

d = 50 cm

Best. Treppe (bis VK Widerlager) reinigen
und entspr. RiZ-ING Bösch 1 bis zum 
Flügelende verlängern.

Jahreszahl nach Jahr 1 bzw.
MZ Inst. 18, Bild 1 (1966)
am Flügel anbringen
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Best. Anprallsockel
Neue Betonschutzwand poligonal
entlang best. Anprallsocken versetzen
(kleinste Bauteillänge 1.00 m)

Am Ende des best. Anprallsockels
neue Betonschutzwand poligonal
in Böschung verziehen.
(kleinste Bauteillänge 1.00 m)

Am Ende neue Betonschutzwand
poligonal in Böschung verziehen.
(kleinste Bauteillänge 1.00 m)

Schürze
d = 25 cm

nach Sigmaringenvon Beuron

TT best/neu

TT neuTT neu

TT neu TT neu

TT neuTT neu

H= +7,5 H= +2
Entwässerungsmulde
entspr. RiZ-ING Was 8
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von Laiz

Anschlüsse (Randsteine,
Belag, Fahrbahn und
Bankett) anpassen

Anschlüsse (Randsteine,
Belag, Fahrbahn und
Bankett) anpassen

~2.33 ~4.59 ~4.59 ~8.54 ~4.53 ~4.52 ~2.62

~2.70 ~5.09 ~4.13 ~8.59 ~4.53 ~4.52 ~2.34
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Kantensteine

Best. TT schließen Best. TT schließen Best. TT schließen

Bordstein auf 5 m Länge absenken

Entlang der Flügel unter Gesims
Pflasterung einbauen (b = 55 cm)

Entlang der Flügel unter Gesims
Pflasterung einbauen (b = 55 cm)

Anschlüsse (Belag, Gehweg) anpassen
Wand des best. Anprallsockels bereichsweise
(nach Angabe der örtl. Bauleitung) abbrechen.

Anschlüsse (Belag, Gehweg) anpassen
Wand des best. Anprallsockels bereichsweise
(nach Angabe der örtl. Bauleitung) abbrechen.

zur L 277

Best. Felswand ggf. (nach Angabe der örtl. Bauleitung)
bereichsweise abbrechen

~0,7%

Best. AK Gesims AK Kragarm

Kragarmanschnitt

Achse TT neuLagerachse

Achse Pfosten SuperRail Eco-BW

AK neues GesimsAchse Geländerpfosten

Achse TT neuLagerachse

Kragarmanschnitt

Achse Pfosten SuperRail Eco-BW AK Kragarm

Best. AK Gesims AK neues Gesims Achse Geländerpfosten

Kantensteine
ggf. Betonfertigteile
(zum Höhenausgleich)

Pfostenabstände Geländer ~15 x 2.43

Pfostenabstände Fahrzeugrückhaltesystem (FRS) ~27 x 1.333 

Pfostenabstände Fahrzeugrückhaltesystem (FRS) ~27 x 1.333 

Pfostenabstände Geländer ~15 x 2.43 

Fahrbahnachse
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Best. Natursteinpflaster reinigen
(Grasbewuchs und Verschmutzung)
und ausbessern (Abgesackte und
lose Pflastersteine neu versetzen,
schadhafte Verfugung erneuern)

Best. Natursteinpflaster reinigen
(Grasbewuchs und Verschmutzung)
und ausbessern (Abgesackte und
lose Pflastersteine neu versetzen,
schadhafte Verfugung erneuern)

Neues Füllstabgeländer
siehe Regelquerschnitt Plan 1

Neuer Belagsaufbau siehe
Regelquerschnitt Plan 1

lichte Weite

Widerlagersichtflächen reinigen.
Fugeneinlagen soweit möglich entfernen.

Widerlagersichtflächen reinigen.
Fugeneinlagen soweit möglich entfernen.

entspr. OK best. Bordstein

von Beuron nach Sigmaringen

Stützweite
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Neuer Fahrbahnübergang aus Asphalt 
nach ZTV-ING Teil 8, Abschnitt 2
siehe Details Plan 3.
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Best. Anprallsockelsporn abbrechen.
Neue Betonschutzwand (Spengler BSWF Typ NJ 93 HF, H2-W5-8 o. gl.)
und Rinne aus Formsteinen / Rinnenplatten 25/8 au Betonfundament,
d = 20 cm versetzen (Ausreichend Bewegungsfugen vorsehen).
Zwischenraum (zwischen best. Anprallsockel und neuer Betonschutzwand)
mit Vergußmörtel vergießen.

Gesamte Untersicht (UK Kragarm, Stirnflächen und UK
Fahrbahnplatte) reinigen. Einzelne Schadstellen ausbessern
(beschädigten Beton entfernen, freigelegte Bewehrung
entrosten [Sa 2 1/2] und bei ungenügender Betondeckung
[≤4 cm] beschichten, Ausbrüche mit PCC-Mörtel auf 
Haftbrücke aufholen). Oberflächenstruktur mit PCC-Spachtel
an vorh. Struktur angleichen).
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